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Der Sturz Crispis
Rsm 31 Januar Kammer Heute fand die Be

rathuug des Gesetzentwurfs betreffend die Anwendung
Her provisorischen Erhöhung der Eingangszölle und Steuer
auf die Fabrikation von Alkohol statt Die Sitzung war
erregt Saal und Tribünen überfüllt Alle Minister
Waren anwesend Grimaldi vertheidigt das Gesetz Crispi
erklärt das vorliegende Gesetz stehe in voller Harmonie
mit dem Turiner Programm und zählt die Ersparnisse
auf welche die Regierung fortzusetzen bemüht sei Die
frühere Finanzpolitik der Rechten sei nicht besser als die
gegenwärtige Die Politik bis 1876 sei sehr verschieden
von der gegenwärtigen sie sei eine servile Politik dem
Auslande gegenüber gewesen Lärm Protestrufe Mehrere
Deputirte der Rechten sowie der Minister Fmali ver
ließen ihre Plätze Der Präsident ermähnte zur Ruhe
Crispi verlangte eine unzweideutige Abstimmung wie
man sie einem Ehrenmanne schuldig sei man müsse aus
der gegenwärtigen Hage herauskommen Luzzatti erklärte
Nach diesen Ausführungen Crispi s stimme er gegen den
Gesetzentwurf Hierauf wurde über die von Villa ein
gebrachte und von der Regierung angenommene Tages
ordnung abgestimmt welche von der Erklärung der Re
gierung Kenntniß nimmt Die einfache Tagesordnung
wurde mit 186 gegen 123 Stimmen abgelehnt Crispi
erklärte er werde vom Könige wettere Befehle erbitten
und ersuchte die Kammer sich zu vertagen was bis 8
Uhr geschah Crispi begab sich nach dem Quirinal um
dem Könige das Entlassungsgesuch des Ministeriums zu
überreichen

Rom 31 Januar Die Krisis welche schon lange
latent war in Folge der bekannten Verhältnisse brach
aus weil die Gemäßigten Crispi verließen Die Häupter
derselben trugen privatim Crispi ihre Unterstützung in
der Frage der Sperrzölle an wenn er weitere Ersparungen
nämlich fünfzehn Millionen im Kriegs und Marinebudget
zugestehen würde Sie wollten jedoch ihre weitere Hal
tung gegenüber der ganzen Finanzpolitik der Regierung
Nicht binden Crispi gab eine ausweichende Antwort und
gab Rudini in der Kammer eine Erklärung in letzterem
Sinne doch schienen die Gemäßigten bereit die Sperr
zölle zu bewilligen als Crispi plötzlich eine Philippika
gegen die Finanz und die auswärtige Politik der Rechten
die er als Knechtschaft den Fremden Frankreich gegen
über qualifizirte hielt Die Kammer brach tn einen
Entrüstungssturm aus Der Bautenminister Fmali ver
ließ die Mwisterbank Der Budgetausschuß Präsident
Luzzatti protestirte heftig Crispi wollte seine Aus
drücke mildern kam aber nicht mehr zum Wort Die
von ihm gestellte Vertrauensfrage bezüglich der Sperr
zölle wurde mit 186 gegen 123 Stimmen verworfen
Alle Gemäßigten stimmen gegen die Regierung Das
Ministerium hat bereits demissionirt Obwohl die Lage
verworren ist glaubt man nicht daß Crispi wieder auf
komm werde

Rom 31 Januar Ueber den Sturz Crispi s welcher
sine Folge der Verkettung der bekannten Gründe ist be
merkt der Diritto die Krisis sei Plötzlich aber nicht
unerwartet gekommen Die Tribuna sagt der Versuch
der Regierung die Linke im letzten Augenblicke zu ge
winnen scheiterte die Regierung fiel weil sie vom ganzen
Lande verurtheilt ist In Abgeordnetenkreisen macht man
kein Hehl aus der Freude daß die unerquickliche Lage be
endet ist Man glaubt die Krisis werde lange dauern
das künftige Ministerium wird jedenfalls eine gemäßigte
Grundlage haben

Parts 31 Januar Hier herrscht hohe Befriedigung
über das Votum der italienischen Kammer gegen Crispi
Man erachtet dasselbe für geeignet die Beziehungen Frank
reichs zu Italien zu bessern Die Einen sehen ein Ks
bmet der Rechten die Anderen ein Ministerium Nicotera
voraus Man glaubt nicht daß der König die Kammer
auflösen werde

Rom 1 Februar Die unabhängigen Morgenblätter
erklären daß die Miuisterkrisis eine Folge der Zusammen
setzung der Kammermehrheit und des Mangels an Takt
nd staatsmännischen Eigenschaften bei Crispi fei Der
Don Chisctotte bemerkt Crispi habe die Krisis be

schleunigt weil er seine Stellung für unhaltbar ansah
Das Blatt begrüßt den Sturz Crispi s als eine Befrei
ung von einem Alpdrucke und hält eine Fortführung der
Geschäfte durch Crispi für unmöglich Crispi s Versuch
die Gemäßigten nochmals zu täuschen wird allgemein als
unmittelbare Ursache seiner Niederlage angesehen Der
Tapitäu Fracassa sagt die von den Gemäßigten im

letzten Augenblick gestellten Bedingungen seien unmittelbar
gewesen und deshalb habe Crispi versucht Nicotera und
Nr Zinken die Hand zu reichen Mein diese hätten die

selbe zurückgewiesen Der König wird heute mit den
Präsidenten der Kammer und des Senats eine Besprechung
haben

Paris 1 Februar Alle Morgenblätter sprechen
ihre lebhafte Befriedigung über die Demission Crispi s
aus Das Journal des Debats sagt ob Crispi bleibe
oder nicht jedenfalls würden sich die gegenseitigen Be
ziehungen Frankreichs und Italiens in Zukunft besser
gestalten
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Dem Berl Tgbl ist aus Rom folgender telegra
phische Stimmungs bericht zugegangen

Die Verwirrung in den parlamentarischen Lagern ist un
beschreiblich die Lösung der Krisis ist vor mehreren Tagen
keinesfalls zu erwarten und das um so mehr als gerade bei
Crispis bisherigen Freunden und Kreaturen eine bedenkliche
Stimmung gegen Crispi Platz gegriffen hat und die Legende
der Unbesiegbarkeit Crispis total zerstört ist Nur Wenige
halten vorerst die Rückkehr Crispis für möglich Außer einem
Kabinet der Rechten unter Rudini tritt nun auch ein Kabinet
Zanardelli Nicotsra in den Bereich der Möglichkeit Die
Lösung der Krise begegnet jedenfalls enormen Schwierigkeiten
In Rom herrscht begreiflicher Weise Aufregung Der Sturz
Crispis dürfte übrigens feine frühere oder spätere Zurück
berufung in die Regierung nicht ausschließen obwohl Crispis
Position eine überaus delikate sein würde

Ich hatte soeben eine Unterredung mit dem Botschafter
einer Italien alliirten Macht Der Botschafter äußerte
Folgendes Die Kunde von Crispis Sturz schlug in den
Römischen Kreisen der Tripelallianz wie eine Bombe ein
M man wollte da Crispis Sieg in der Diskussion am Sonn
abend sicher schien das Ereigr iß erst gar nicht glauben
Crispis Fall fuhr mein Gewährsmann fort ist für die

Tripelallianz sehr bedauerlich da Crispi der loyalste und
eifrigste Freund des Dreibundes in Italien war Jedoch
wird die Tripelallianz selbst auch unter dem neuen Kabinet
intakt bleiben Allerdings dürfte Italien seine Heeresaus
gaben in Zukunft stark verringern eventuell auch die Zahl
der Armeekorps reduziren Der Botschafter hält die Rück
kehr Crispis im gegenwärtigen Augenblicke für absolut aus
geschlossen Crispi wolle hiervon selbst nichts wissen Auch
die Bildung eines Kabinets der Linken hält mein Gewährs
mann für unwahrscheinlich Dagegen dürfte ein Koalitions
Ministerium unter Rudini und Nicotera entstehen Rndinis
Erklärungen zu Gunsten der Tripelallianz seien bekannt
Die Allianz sei also wenn auch eine weniger rege Bethätig
ung von der Seite Italiens erfolgen sollte keineswegs ge
fährdet Mein Gewährsmann ist der Ueberzeugung ein
Kabinet Rudini Nicotera würde wenn es dem Kabinet Crispi
folgen sollte bald abgewirthschaftet haben worauf Crispi
wieder an das Staatsruder käme
Nach einem Telegramm des Büreau Herold hat

König Humbert das Entlassungsgesuch des Ministeriums
Crispi bereits angenommen Auch tn Rom betont
man übrigens daß der Dreibund unberührt bleiben werde
welchen Ausgang die Krise auch nehmen möge Nach
Ansicht aller besonnenen politischen Kreise wäre es be
dauerlich wenn man sich in Wien oder Berlin dem Irr
thum hingebe daß Crispi den einzigen Stützpunkt für
Aufrechterhaltung der Dreibundpolitik Italiens gebildet
habe In Berlin wird solcher Ansicht nicht gehuldigt
In Wien aber denkt man ebenso wie in Berlin das zeigt
folgendes Telegramm

Crispis Demission hat in Wiener politischen Kreisen leb
haftes Bedauern hervorgerufen doch wurden keinerlei grund
stürzende Folgen besorgt Die Auffassung wiegt vor daß
wieder Crispi wenngleich erst nach einigen Zwischenphasen
mit der Reubildung des Kabinets betraut werden dürfte Doch
auch andernfalls setzt kein ernster Politiker ein Abschwenken
Italiens vom Dreibund voraus welcher denZgroßen Interessen
des Königreiches am besten entspricht

In Paris herrscht natürlich eitel Jubel und Freude
Sämmtliche dortigen Morgenblätter sprachen gestern ihre
lebhafte Befriedigung über die Demission Crispis aus
Das Journal des Döbats sagt ob Crispi bleibe oder
nicht jedenfalls würden sich die gegenseitigen Beziehungen
Frankreichs und Jtalims in Zukunft besser gestalten
d h wie wir hinzusetzen wenn Frankreich es fortan am
nöthigen guten Willen nicht fehlen lassen wird Das
Entgegenkommen Italiens war stets vorhanden

Der Militärputsch in Oporto
London 31 Jan Aus Lissabon wird gemeldet

daß ein Theil der Garnison von Oporto aus drei Regi
mentern bestehend gemeutert hat Die Munizipalgarde ist
der Regierung treu geblieben und die Bevölkerung ver
hält sich neutral Der Zweck des Ausstandes ist die Ein

führung der Republik Es ist bereits zu Straßenkämpfe
zwischen den der Regierung treugebliebenen und deu
meuterischen Truppen gekommen Die Regierung dirigirte
Truppen aller Waffengattungen nach Oporto um die
Meuteret niederzuwerfen Der übrige Theil des Landes
ist ruhig

Paris 31 Jan Ein Telegramm aus Lissabon vo
heute meldet Drei Regimenter tn Oporto versuchten eine
republikanische Bewegung Es erfolgte ein Zusammenstoß
mit der Munizipalgarde welche der Regierung treu ge
blieben ist Details fehlen noch

Lissabon 31 Jan Abends Ueber die aufständische
Bewegung tn Oporto sind folgende ausführlichere Meldung
hier eingegangen

Oporto 31 Jan Morgens 4 Uhr Die Auf
ständischen bestehen aus Mannschaften d s 9 Jäger
Regiments des 10 Infanterie Regiments einer Kompagnie
des 18 Infanterie Regiments und einem Theile der
Douaniers zu Fuß Die Aufständischen suchten sich des
Gebäudes der Polizeipräsektur nd des Telegraphenge
bäudes zu bemächtigen was indessen nicht gelang Der
Civilgouverneur übertrug seine Machtbefugnisse sofort dem
General Contreal Oberbefehlshaber der Militärdtvisiou
in Oporto welcher alsbald die der Regierung treu ge
bliebenen Truppentheile gegen die Aufständischen vorgehe
ließ Die treu gebliebenen Truppen bestehen aus der
Munizipalgarde der Brigade Artillerie einem Theile deS
18 Infanterie Regiments einem Theile des 6 Kavallerie
Regiments und den berittenen Douaniers Bon der Be
vökerung hatte sich den Aufständischen nur eine wenig
erhebliche Menge angeschlossen Das Rathhaus in
welchem sich die Aufständischen verschanzt hatten wurde
von der Artillerie beschossen Von den Offizieren haben
sich nur etwa 6 oder 7 niederen Ranges an der einen
republikanischen Charakter tragenden revolutionären Be
wegung betheiligt Der Führer der Bewegung scheint der
Advokat Alves Veiga ein Republikaner zu sein Die
Zahl der bei den bisherigen Kämpfen auf beiden Seiten
Getödteten und Verwundeten beträgt etwa 10 Die Auf
ständischen haben sich wegen Munitionsmangels ergeben
müssen

Oporto 31 Jan Nachmittags Um 11 Uhr Bor
w ttags betrug die Zahl der Aufständischen nur noch 150
Mann Der Advokat Alves Veiga hatte im Rathhause
ein republikanisches Direktorium gebildet bestehend aus
Roongues Freitas dem Oberrichter Soares dem verab
schieduen General Correia Silva dem Professor Azevedo
Leite und Lucinio Pinto Leite Keiner der vorstehend
Genannten war jedoch im Rathhause persönlich anwesend
Der Kapitän Leitao und der Unterlieutenant Malheicos
welche die höchsten Chargen unter den aufständischen
Truppen bekleideten wurden verhaftet Die Aufständische
hatten sich ursprünglich auf dem Regeneracao Platze kon
zentrirt und drangen von da aus durch die Straße Santo
Antonio vor Dort stießen sie als sie das Präfekturge
bäude und das Telegraphengebäude besetzen wollten zu
erst mit den der Regierung treu gebliebenen Truppen zu
sammen Darauf wandten sich die Aufständischen nach
dem Rathhause aus dessen Fenstern sie die der Regier
ung treu gebliebenen Truppen beschossen Die Zahl der
Aufständischen hatte sich indeß nach und nach erheblich
verringert auch die Munition derselben war nahezu er
schöpft als die Munizipalgarde einen Sturmangriff auf
das Rathhaus unternahm Eine große Zahl der Auf
ständischen flüchtete darauf durch die Hinteren Ausgänge
des Rathhsuses etwa 54 derselben darunter 11 Nicht
militärs wurden gefangen weggeführt Etwa 30 ergaben
sich den Polizeibeamten Auf Seiten der Aufständischen
sind 3 Soldaten und 4 von der Civilbevölkerung getödtet
36 Soldaten und 10 von der Civilbevölkerung verwundet
Sämmtliche Personen welche sich in den Bureaux der
republikanischen Journale befanden wurden von den Po
lizisten verhaftet alle dort gefundenen Papiere und Schrift
stücke wurden mit Beschlag belegt Die Bureaux der Jour
nale selber wurden geschlossen

Lissabon 31 Jan Die Transportdampfer Afrika
Jndia und Vasco de Gama auf denen die gefange

neu Aufständischen festgehalten werden sollen haben Be
fehl erhalten nach Oporto abzugehen Ein Theil der
Aufständischen hat die Flucht ergriffen Die Munizipal
garde besetzte das Rathhaus und hat von demselben die
Fahne des republikanischen Klubs welche die Aufständi
schen gehißt hatten herunter nehmen lassen Von der
Verhängung des Belagerungszustandes hat die Regierung
Abstand genommen weil die aufständische Bewegung i
keinem Theile des Landes einen Widerhall gefunden hat
und vollständig unterdrückt ist Um I Uhr Nachmittags
herrschte tn Oporto vollständige Ruhe Die Zahl der
Aufständischen wird Alles tn Allem auf 400 Manu ge
geschätzt
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Dporks 1 Febr Die vergangene Nacht ist durchaus
nchig verlaufen die Ordnung wurde nirgends gestört
Die zur Verstärung der Garnison hierher beordeten Trup
pen sind bereits hier angekommen Wegen Betheiligung
an dem Aufstand sind gegen dreihundert Personen Sol
daten und Civilisten verhaftet Die Polizei ist mit der
Ermittelung und Verhaftung weiterer Theilnehmer be
schäftigt

Oporto 1 Febr Die republikanischen Klubs sind
von der Polizei geschlossen und deren Papiere mit Be
schlag belegt worden

Deutsches Reich
Kaiser Wilhelm verabschiedete sich vom Herzog

von Genua mit den Worten Auf Wiedersehen in
Rom

ä I Sache Waldtrsee bemerkt die Kr Ztg die
wohl gut unterrichtet sein dürfte auch heute Abend daß die
Uebernahme des 9 Armeecorps seitens des Grafen noch
keine bestätigte Thatsache sei

Graf Waldersee Die Köln Ztg schreibt Die
Nachricht das Graf Waldersee demnächst von seiner
Stellung als Chef des Generalstabes der Armee zurück
treten wird findet in militärischen Kreisen allgemeinen
Glauben Dagegen glaubt man nicht daß derselbe dem
nächst commandirender General irgend eines Corps werden
wird Die bisherige Stellung des Grafen Waldersee ist
eigenartig gewesen infolge des besonderen Vertrauens das
ihm sowohl der Kaiser wie der Feldmarschall Graf Moltke
entgegengebracht haben Würde er jetzt commandirender
General so würde an seiner Stelle ein weit jüngerer Ge
neral zum Chef des Generalstabes der Armee berufen
werden in der That sind die beiden Generäle die zunächst
in Frage stehen Graf Haefeler wie Graf Schliessen um
mehrere Jahre jünger Das ist für die übrigen comman
direnden Generäle nicht maßgebend für den früheren
Generalstabschef aber ist diese Frage vom militärischen
Gesichtspunkte aus nicht zu unterschätzen Es dürfte des
halb wahrscheinlicher sein daß Graf Waldersee nach seinem
Rücktritt als Chef des Generalstabes nicht zum comman
direnden General ernannt werden wird Der Kaiser hat
ihm übrigens dieser Tage irren wir nicht amKaifers
Geburtstag das Großkomturkreuz des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern mit Schwertern am Ringe ver
liehen und ihm die dazu gehörige Kette unter höchst
anerkennenden Dankesworten persönlich umgehängt

Militärisches Man schreibt uns aus Berlin
Ebenso wie in den aktiven Osfizierkorps finden auch inner
halb derjenigen des Beurlaubtenstandes im Winterhalb
jahre kameradschaftliche Vereinigungen statt in welchen
ernste lehrreiche Vorträge mit scherzhaften Veranstaltungen
und musikalischen Vorträgen abwechseln Diese Ver
sammlungen sind sehr besucht besonders seitdem die
Direktion der Kriegsakademie in entgegenkommendster
Weise mit Beginn des laufenden Winterhalbjahres ihre

geräumige Fest uud Kasinoräume den Kommandos der
beiden Landwehr Bezirks Regimenter 1 und 2 Berlin zur
Verfügung gestellt hat Der Freitag jeder Woche gehört
diesen Bereinigungen die abwechselnd innerhalb der beiden
Ossizierkorps Berlin 1 und 2 abgehalten werden So
fand auch gestern Abend in dem großen mit Oelgemälden
von Mitgliedern unseres Herrscherhauses geschmückten
Saale der Kriegsakademie ein kameradschaftliches Zusammen
sein der Reserve und Landwehroffiziere des Landwehr
Bezirks 2 Berlin statt Nach Mittheilung einiger dienst
lichen Angelegenheiten seitens des Kommandeurs des Regi
ments hielt dann der Premierlieutenant d L Hein vor
einem Zuhörerkreis von etwa 200 Offizieren einen
interessanten Vortrag über die bauliche Entwickelung
Berlins welchen er an der Hand von Wandzeichnungen
und Karten durchführte Die Versammlung zeichnete der
kommandirende General des 3 Armeekorps Generollieutenant
und Generaladjutant von Versen durch seine Gegenwart
aus Derselbe erschien um 8 Uhr in Begleitung eines
seiner Generalstabsosfiziere hörte den Vortrag mit an
und verblieb auch noch nach demselben in der Mitte des
Offizierskorps welches in den Kafinoräumen der Kriegs
akademie bet kaltem Büffet und einem Glase Bier noch
lange vereinigt blieb

Herabsetzung der Getreidezölle Zur verbürgten
Nachricht von der Herabsetzung der Getreidezölle auf 3Vz
Mk macht die Post die selber kürzlich gegen die Ge
treidezölle geschrieben und dafür von der freikonservativen
Fraktion gemaßregelt wurde folgende seltsame offenbar
parteioffiziöse Bemerkung Diese Nachricht klingt wenig
glaublich die gewaltige Mehrheit des Reichstages hat
allen Gedanken an eine Durchlöcherung unseres Zollsystems
eine sehr energische Abfertigung zutheil werden lassen
Die Sozialdemokratie im Bunde mit dem Freisinn hat
eine schwere Niederlage erlitten und den verbündeten Re
gierungen ist nicht der geringste Zweifel darüber geblieben
auf welche Genossen sie zu zählen haben wenn sie die
Getreidezölle dem österreichischen Handelsvertrage zum
Opfer bringen wollen Wie man angesichts dieser That
sachen Gerüchte in Umlauf setzen kann welche die Reichs
tagsmehrheit als einen Beweis von Nichtachtung empfinden

müßte ist uns unbegreiflich Graf Taaffe hat das
österreichische Abgeordnetenhaus unerwartet aufgelöst
Daß die Hoffnung dabei mitwirkte in der Wahlbewegung
Vortheile und Begünstigungen welche man den deutschen
Verbündeten abgerungen habe verwerthen zu können
scheint durchaus nicht ausgeschlossen daß aber der deutsche

Reichskanzler so weit entgegenzukommen geneigt sei halten
wir für ausgeschlossen Zur Beruhigung der deutschen
Land und Forstwirthschaft und aller Erwerbskreise ist
ein klares Dementi der Gerüchte welche von Wien her
vusgestreut werden dringend nothwendig

Tarifverträge Es hat sich bestätigt daß Frank
reich bei der Kündigung seiner Tarifverträge Verhand
lungen wegen einer Erneuerung in Aussicht gestellt hat
Dabei sollen mehrere Regierungen den Eindruck gewonnen
haben als wolle Frankreich den von seinen Kammern an

genommenen Minimaltarif nicht als sein letztes Wort
sehen also eine Art conventionellen Tarifs danebm W
lafsen Das würde die Bestätigung vorausgesetzt Nach
mehreren Seiten hin Bedeutung erlangen

d Ehemaliger Witzmanudanchfer Hamburg
31 Januar Der ehemalige Wißmanndampker Harmonik
führt jetzt den Namen Jerovymo Rebello und wird
als Küstendampfer in Brasilien Verwendung finden Wvhw
er in den allernächsten Tagen abgehen wird

b Dr Peters Aus Hamburg wird uns geschrieben r
Einer Einladung des Vereins für Kunst und Wissenschaft
Folge gebend hielt Dr Karl Peters gestern Abend vsr
einer zahlreichen und gewählten Zuhörerschaft einen Wor
trag über die von ihm geleitete Emin Pascha Expedition
Die Ausführungen sind durchweg bekannt Neu war die
Zurückweisung des Vorwurfs daß Redner als er mit
Emin Pascha tn Mpwapwa zusammentraf demselben In
strnktionen gegeben hätte Er habe Emin nur auf Grund
seiner Erfahrungen Mittheilungen darüber gemacht was
er Peters thun würde Seiner Ansicht nach habe Emin
durchaus richtig gehandelt wenn er Tabora zu seinem
Stützpunkt machte Der kilhne Reisende und Forscher
wurde für seinen Vortrag durch reichliche Beisallwenden
verdientermaßen ausgezeichnet Ihm zu Ehren fand ew
Abendessen statt an welchem zahlreiche Kolonialfreunde
theilnahmen

Ausland
Das Wiener Fremdenblatt bemerkt daß die deut

fchen Kommissare sich der ungarischen Interpretation des
Artikels 15 des Handelsvertrages mit Deutschland vom
Jahre 1878 nicht anschließen können da sie unmöglich
die etwa erlangten Konzessionen aus zollpolitischem Ge
biete durch eiseubahntarisarische Maßreln illusorisch gemacht
sehen wollen Bleiben die deutschen Kommissare bei dieser
Auffassung dann ist soll ein Vertrag zu Stande kommen
eine Aenderung des ungarischen Ausnahmetarifes unaus
weichlich

r Das italienische Heer Unser Römischer Corre
spondent schreibt uns Die Rismmck bringteinipe Notizen
über die Aushebungsergebnisse der Jahresklusse 1Z6S
Danach waren am 30 Juni 1890 in den Stammrollen
des Königsreichs 2,853,495 Mann eingetragen die sich
folgendermaßen vertheilten Stehendes Herr aktiv und
beurlaubt 843,081 Milizia mobile Landwehr 372,211
Milizia territoriale Landsturm 1,631,459 Die Wehr
pflicht welche mit dem 20 Lebensjahre beginnt und bisher
3 Jahre bei der Fahne 5 Jahre in der Reserve 4 Jahre
in der Landwehr und 7 Jahre im Landsturm dauerte
soll nunmehr um 3 Jahre verlängert werden wovon aller
dings der Dienst im stehenden Heere nicht berührt werden
wird Obigen Zahlen sind noch hinzuzufügen 2493
Offiziere im Hilfsdienst und 4251 der Reserve

Das stehende Heer wies folgende Zahlen auf Olfiziere
19,577 Jnianteriereyimenter 317,502 Militärbezirke

Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Zwei Wandersleute sitzen nun auch an unserm Tisch
beisammen Wandersleute die so Gott will einen recht
weiten gefahrlosen von Steinen uud Dornen geebneten
Weg vor sich haben Ein Glückauf aber nimmt selbst der
rüstigste Wanderer für die müheloseste Reise gern mit in
den Kauf darum Glückauf Ihr jungen Verlobten und
behüt Euch der Himmel auf Eurer gemeinsamen Reise
durch s Leben

Die Gläser klangen aneinander Ich drückte Estern
warm und herzlich die Hand und nahm von Dörnstein
einen kräftig akustischen Männerkuß in Empfang während
dem Frau Irma mit thränenden Augen Albine an ihre
Brust zog Nur Fräulein Bernut blieb bei dieser enthu
siastischen Begrüßung an der auch der heute auffallend
schweigsame Brandau in seiner kaustischen Weise theilnahm
kühl wie immer sie wandte sich zunächst mit tiefem paro
direnden Galaknix an mich und reichte sodann Albine die
Hand mit den Worten

Nehmen Sie auch meinen Segen zu Ihrem Ehebunde
und möge Ihnen die Haube leicht sein

In angeregter Laune kam Dörnstein noch auf den
Gedanken Champagner vorfahren zu lassen Der Baron
protestirte dagegen und zog sich hinter seine Liebfrauenmilch
von vierundsechszig zurück Brandau aber der seinen
übrigens ziemlich harmlosen sozialdemokratischen Grundsätzen
zum Trotz ein leidenschaftlicher Anhänger des Sprühweins
war begrüßte die Spitzgläser mit Frohlocken und behauptete
erst im Anblick des Sonnengoldes der Firma Cliquot kehre
langsam sein Humor zurück Er untersuchte dabei sorg
fältig das schwarze Zeichen auf der Rückseite der im Eis
Zühler sich von der Flasche losgelösten Etikette und das
Brandzeichen am Kork schimpfte dann des Längeren auf
die deutschen Schaumweine und erklärte alle diejenigen für
Stümper in der Kunst der Gourmandise und für schnöde
Geizhälse die das deutsche SektprodukL dem französischen
vorzögen wenn sie Geld genug hätten das letztere zu be
zahlen Damit kam er denn ohne Weiteres auf den Grund
seiner heutigen Verstimmung ein bedeutendes illustrirtes
Wochenblatt hatte ihm eine Serie von kunsthistorischen
Artikeln zurückgesandt weil sie von allzuderben Ausfällen
auf verschiedene Größen der Maleret strotzten Brandau
gab zu daß die Rücksendung dieser Manuseripts weniger
feine schriftstellerische Ehre als seine Börse die derartige
Späße nicht vertrage verletzt hätte

Das Souper dehnte sich aus Die Stimmung wurde
immer heiterer die Gemüthlichkeit nahm zu Frau Irma
war großmüthig genug uns Cigarren zu gestatten während
wir noch am Tische saßen Albine und Aenni versuchten
es mit Cigaretttn ein Kampf in dem nur die letztere
Siegerin blieb Die kleine Bernut hatte überhaupt
mir war das letzthin mehrfach aufgefallen einen Zug
von Emanzipirtheit angenommen der mir von allen Eigen
heiten des jungen Münchens am wenigsten zusagte Ja
ihrer äußeren Entwicklung war Aenni in den jüngsten
Wochen merkwürdig rasch vorgeschritten ich bemerkte
das jetzt erst da ich sie mit übereinandergeschlagen Beinen
in ziemlich degagirter Haltung dicht vor mir sitzen sah
Ihre Formen waren voller geworden vor Allem aber
hatte das hübsche blaue Auge den Ausdruck schüchtern
mädchenhafter Zurückhaltung verloren der mich so sym
pathisch berührte als ich sie kennen lernte Auch die
eigenartig stolze Herbheit die mir ehemals an ihr auf
gefallen war größerer Lebhaftigkeit gewichen sie bs
müthe sich sichtlich in Wort und Ton und in den Um
gangsformen eine Freiheit zu zeigen die man bei jungen
Mädchen von guter Erziehung sonst gern vermißt Kurz

Aenni Bernut hatte in wenigen Wochen eine Wandlung
durchgemacht von der man allerdings noch nicht wissen
konnte ob sie zum Guten oder Bösen ausschlagen wurde
die mir aber immerhin im Interesse von Albine die doch
nunmehr täglich mit dem Mädchen zusammenkommen soll
te zu denken gab

Aenni mochte meine stillen Beobachtungen bemerkt haben

denn sie wandte sich ganz Plötzlich mit einer schnell hinge
worfenen Frage an mich

Wissen Sie daß Ihr Frennd der Assessor von Bor
ken wieder in Berlin ist

Nein ich habe keine Ahnnng davon Sie selbst
erzählten mir ja er sei bei der Regierung m Worms an
gestellt

Das war er auch aber er ist vor Kurzem hierher
versetzt worden Ich begegnete ihm neulich auf der
Straße

Das ist mir interessant Borken zählte ehemals zum
Reigen meiner besten Freunde Die Zeit hat uns ein
wenig auseinandergebracht Sie haben ihn in Worms
kennen gelernt

Er verkehrte viel in meinem elterlichen Hause Herr
von Borken sprach mir übrigens davon Sie gelegentlich
aufzusuchen

Ich würde mich herzlich freuen ihn wiederzusehen er
war ein lieber und prächtiger Mensch trotz der starken
Dosis von Leichtsinn dte in ihm wohnte

Die Stühle wurden gerückt Fcau Irma hielt es ard
der Zeit nun endlich dte Tafel aufzuheben

Es war spät geworden und da mein Zug schor um
vier Uhr am nächsten Morgen abgehen sollte so hielt ich
es für angebracht mich zu empfehlen Absichtlich kürzte
ich den Abschied von Albine um ihr nicht das Herz schwer
zu machen ab eine Umarmung und ein Kuß aas die
brennenden Lippen dann gingen wir auseinander

VIII
Es ist Zeit Herr Werner Sie müssen ausstehen

s ist grade nicht sehr gut so in aller Herrgottsfrühe aus
den warmen Federn zu müssen aber wenn Sie nun doch
mal abfahren wollen dann hilft s nicht Du liebe Güte,
wenn ich nur wüßte was ich in den fechs Wochen oder
wie lange es dauert so mutterseelenallein anfangen soll
Zu thu n hab ich nichts und sich auf die faule Bären
jacke legen ist nicht gut davon bin ich kein Freund
Haben Sie denn gar keine weiteren Aufträge für mich
Herr Werner

Ich stand schon an der Waschschüssel und hatte den
Kopf in das nasse Element getaucht

Ich wüßte nicht Peter, pruschte ich unter de
Drucke des Schwammes hervor sei mir hübsch vernünf
tig und treibe Dich nicht unnöthig herum halte mir das
Atelier in Ordnung stecke die Bude nicht an und schließe
sie jedesmal sorgfältig ab wenn Du ausgehst Weiter
verlange ich nichts

Peter s Gesicht nahm den Ausdruck tiefster Krän
kung an

Das Alles hätten mir der Herr Werner nicht erst zu
fagen brauchen, meinte er mit einem Schulterzucken das
bei ihm immer ein äußeres Kennzeichen starker sittlicher
Empörung war ich denke ich habe dem Herrn Werner
noch nie Gelegenheit zu einer Klage über mich gegeben
die Selbstverständlichkeit der Vorschriften die mir der
Herr Werner aber foeben gegeben haben kommen fast einer
Klage gleich denn wenn Herr Werner immer mit mir Zu
frieden gewesen wären hätten Sie diese Vorschriften gar
nicht nöthig gehabt Ich bin das kann ich wohl sagen
tief betrübt über dies tsstimovium xanxsrltatus das mir
der Herr Werner ertheilt haben

Du bist verrückt mein Sohn gestatte daß ich Dir
dies als Antwort auf Deine lange Salbaderei gebe Und
nun reiche mir meinen Rock herüber w Ist der Kaffee
fertig

Fortsetzung folgt



swelche die CadrcS für die Mobilisirung bHen 185,276
Alpenregimevter 48 209 Bersaglieri 41,253 Kavallerie
Z5,SS9 Artillerie 113,832 Jngenieurkorps 27,623 Cara
binicri 27,904 Militairschulen und Lehrabtheilungen 6481
Sanitätskompagnien 10337 Jntendanturkompagnien 5761
Invaliden und Veteranenkorps 286 Remontedepots 338
Strastompagnien Aussichtspersonal 155 Sträflinge 1176
Strafanstalten Personal 410 Sträflinge 467 Bonden
823,504 Mannschaften waren Unterosfiziere 22,859 Ge
freite 109,857 Soldaten 690,788 Die Mobilmiliz und
die besondere Miliz der Insel Sardinien theilen sich
folgendermaßen Offiziere 3813 Linieninfanterie und Ber
saglieri 286,149 Alpini 32 058 Kavallerie von Sardinien
489 Artillerie 32,583 Jngenieurkorps 8002 Carabiniert
518 Sanitätskompagnien 7085 Intendantur 1514 Die
Territorialmiliz bestand aus 5838 Offizieren und 1,625,621
Mannschaften von denen 612,733 ausgediente Soldaten
sind die übrigen als der 2 Kategorie Ersatzreserve ange
hörig nur 8 bis 25 Wochen geübt haben Der 3 Kate
gorie welche im Ganzen nur 30 Tage zu üben braucht
und die für den Fall eines Krieges nur als Besatzungstruppe
Verwendung findet werden die Reklamanten zugetheilt

Bon den 365,026 Gestellungspflichtigen der Jahresklasse
1869 wurden 64,035 d h 17,54 Prozent für dienst
untauglich erklärt 20,077 d h 5,50 Prozent entzogen
sich der Dienstpflicht Diese hohe Zahl der Renitenten
erklärt sich daraus daß alle diejenigen welche überhaupt
nicht aufzufinden waren auf diese Liste gestellt wurden
es waren dies 9664 von denen nur 2414 sich stellten
Ohne diese Zahl der Unbekannten würden wahrscheinlich
nur 12,827 für renitent erklärt worden sein was gegen
die Vorjahre eine Abnahme bedeutet Von den 195,020
Mann die von der genannten Jahresklasse den drei Kate
gorien zugetheilt wurden konnten 109,466 lesen und
schreiben d h 56,13 Prozent gegen nur 55,20 Prozent
bei der vorigen Aushebungsklasse Ein kleiner Fortschritt
ist eine Folge des Schulzwanges immerhin zu bemerken

Ans Mexiko wird dem Bureau Reuter unterm
30 Jan telegrophirt Hier eingegangenen Nachrichten
zufolge hat Guatemala für einen Krieg mit San Sal
vador 25,000 Mann ausgerüstet Dieselben sind jetzt mit
der Einheimsung der Kaffee Ernte beschäftigt Dsr Krieg
dürfte in der ersten Hälfte des Februar erklärt werden
Honduras wird Costa Nica und Nicaragua im Schach
halten falls diese Republiken versuchen sich einzumischen
andernfalls wird es San Salvador welches sich für den
Kampf vorbereitet ebenfalls angreifen Guatemala wie
San Salvador bemühen sich Anleihen aufzunehmen

GerichLszsitlMg
Bvomberg 31 Januar Unter der Anklage des Mordes

und versuchten Giftmordes an seiner Frau stand der Schäfer
Joh Szule aus Borejewice vor dem hiesigen Schwurgericht
Die That welche dem Angeklagten zur Last fällt ist um so
grausiger als demselben von seiner Frau 13 Kmder geboren
worden waren Die Frau wurde am 20 Juli vorigen Jahres
in ihrer Wohnung todt aufsefunden sie lag am Boden und
Hatte auf ihrem Leibe einen circa zwei Centner schweren Gersten
sack Der Mörder hatte wie sich später ergab diese Lage der
Frau hergerichtet um den Glauben zu erwecken als ob der
Sack welcher bis dahin auf einer Salztonne stand in dem
Augenblick wo die Frau Salz hatte holen wollen durch eigene
Unvorsichtigkeit der letzleren ihr auf den Leib gestürzt wäre
Dagegen sprach aber die diesem Zufall keineswegs entsprechende
unnatürliche Lage des Gerstensackes ferner das Vorhandensein
von Strangulationsmerkmalen an dem Halse der Frau und die
Thatsache daß der Gerichtschemikcr Dr Jeserich Berlin an
dem Kleide der Frau Spuren von Phosphor nachweisen konnte
Die umfangreiche Beweisaufnahme ergab denn auch daß der
Angeklagte bei Gelegenheit eines Streites seine Frau zuerst
mit Rattengift zu ermorden versucht dann aber sie bei der
Kehle gepackt erwürgt und den Sack auf sie gewälzt hatte
Da es nicht ganz ausgeschlossen war daß der Angeklagte im
Affekt gehandelt gaben die Geschworenen ihr Verdikt auf schuldig
des Todtschlages und versuchten Mordes ab und der Gerichts
hof verurtheilte den Angeklagten zu IS Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust

Vermischtes
Ein gehobener Schatz Aus London wird ge

schrieben Bei Portree auf den Hebride ist unier merk
würdigen Umständen ein aus dem Jchre 900 stammender aus
Silbermünzen und ungemünztem Silber bestehender Schatz ge
hoben worden Ein Kaninchenfänger W Brown war letzte
Woche am Ufer sieben Meilen nördlich von Psrtree mit dem
Fangen von wilden Kaninchen in Fallen beschäftigt als er in
der Nähe des Storr Rock einen glänzenden Gegenstand erblickte
Es war ein ausländisches altes Silberstück etwa von der Größe
eines Guldens Einige Tage später knideckte er ein zweites
Silberstück derselben Art und sandte beide nach Edinbnrg Sie
waren gut erhalten doch dünn und leicht im Gewicht Die
Behörden des Nationalmuseums verfielen auf die Idee daß die
gefundenen Münzen einem in der Nähe verborgenen Schatz
angehörten und von den Kaninchen aus ihren Gängen geschafft
wurden Man stellte Nachforschungen an und nachdem man
viel Erdreich und Felsen beseitigt hatte stieß man auf den Schatz
in einer Felsenspalte Er bestand aus 10S Münzen und 23
kleineren von einer Barre abgebrochenen Silberstücken Sie
waren mit Erde überkrustet aber ausnehmend gut erhalten
Neunzig gehören der Regierung der Könige Athelstan und
Eduard an doch tragen sie kein Datum Sie sind dünn und
leicht und von der Größe eines Schillings Eine Münze nur
trägt die Büste eines Eduard Die Rückseite trägt in einigen
Fällen das Bild einer Kirche Die übrigen fünfzehn stammen
wie die zwei zuerst gefundenen aus dem Orient und haben die
Größe eines Guldens Unter dem ungemünzten Silber sind
Stücke von ein und zwei Unzen sowie eine gedrehte sechs
Unzen wiegende Barre Ein größeres Stück hatte einen Schild
und Helm eingravirt Der ganze Schatz ist nach Edinburg ans
Museum gesandt worden Wie er in die Felsspalte kam ist
unerklärlich

Erfroren Aus Preßburg schreibt man In Langen
dorf bei Tyrnau wurde dieser Tage eine aus acht Personen
bestehende Zigeunerkarawane auf freiem Felde liegend erstarrt
aufsewnden Den sofort angestellten Rettungsversuchen gelang
es sechs Personen wieder ins Leben zurückzurufen während
bei zwei Zigeunerweibern alle Wiederbelebungsversuche vergeb
lich waren

Angesichts des Lärms und Aufsehens welches die
Mon erwähnte Aufführung des Sardvn schen Thermidor in

Paris hervorgerufen hat ist es angezeigt eine kurze Skizze
des Inhalts zu geben wie wir sie in Nachstehendem in der
Boss Ztg finden Die Fabel des Stückes ist ziemlich ein

fach Die Heldin Fabienne ist eine verkleidete Nonne welche
Wäscherinnen in die Seine stürzen wollen weil sie ein Kreuz
bei ihr gewahrten Zwei Männer der Offizier Martial und
der Schauspieler LabuMre retten sie erkennen sich alS Jugend
freunde Fabienne wird bei einer sicheren Familie unterge
bracht LabuMre gesteht daß er heimlicher Angestellter deS
Wohlfahrt Ausschusses ist um durch Beiseiteschaffung der Papiere
viele Angeklagte retten zu können Martial hat in Fabienne
seine Braut erkannt von der er Jahre lang durch den Krieg
getrennt und die er für todt gehalten Er bestürmt sie ihm
nunmehr ihre Hand zu reichen Fabienne will jedoch nicht
von ihrem Gelübde lassen obwohl sie dasselbe ihm Irrthum
weil sie Martial todt glaubte gethan hat Unterdessen wälzt
sich ein blutgieriger schreiender Volkshaufe vorüber aus dessen
Mitte die zum Blutgerüst geführten Nonnen eine Marienhymne
vernehmen lassen Fabienne erkennt ihre Mitschwestern will
sich ihnen nachstürzen wird aber im selben Augenblick von
Gendarmen verhaftet sie ist entdeckt und wird in s Gefängniß ge
führt Aus Drängen Martials will Labussisre sie retten in
dem er durch Verwechselung der Papiere dem Scharfrichter
einen anderen Gefangenen liefert denn Fonquier Tinville der
furchtbare Anwalt der Republik muß täglich leine Zahl Köpfe
haben Unterdessen wird Robespierre gestürzt die Verwechse
lung ist überflüssig Jedoch die Hinrichtungen dauern fort
Labusfisre und Martial wollen nun Fabienne retten indem sie
vorschützen dieselbe sei schwanger Fabienne aber zieht zehnmal
den Tod einer Ausflucht vor die einen Schatten auf ihre Ehre
werfen könnte Sie wird auf dem Henkerkarren abgeführt
Martial vergreift sich in seiner Verzweiflung an einem Gen
darmen und wird von demselben niedergestreckt So der In
halt des Stückes in dem die Hauptpersonen ihre Enttäuschun
gen ob der Republik austauschen der sie anfangs mit Leib und
Seele ergeben gewesen waren Daß sich dabei Vergleiche An
spielunaen auf die Gegenwart ergeben ist leicht begreiflich

Chinesischer Humor Unter dieser Ueberschrift bringt
der Ostafiat Lloyd in seiner letzten Nummer eine Sammlung
chinesischer Anekdoten von welchen nachstehende hier Platz
finden mögen Ein alter Mann gab seinem Enkel zwei Kupfer
münzen um für die eine Ocl und für die andere Soh sauce
zu kaufen Das Kind kehrte nach wenigen Augenblicken zurück
und fragte welche Kupfermünze für das Oel und welche für
die Sauce sei Der Großvater sagte ihm das sei gleichgiltis
worauf der kleine Bote sich wieder auf den Weg machte doch
kehrte er kurze Zeit darauf wieder zurück mit der Frage welche
Schlüssel für das Oel und welche für die Sauce bestimmt sei
Der Alte durch die Dummheit seines Enkels aufgebracht gab
ihm eine Tracht Prügel In diesem Augenblicke kam der Vater
des Kindes in das Zimmer und als er sah was lein eigener
Vater that sing er an sich selbst zu züchtigen Bist Du ver
rückt geworden fragte ihn der Großvater Nein, ant
wortete der Sohn ich bin nicht wahnsinnig da Du aber mein
Kind prügelst habe ich die Genugthuung das Deinige zu züch
tigen Einer jungen Frau war der Mann gestorben Sie
nahm einen Fächer setzte sich neben die Leiche und fächerte
dieselbe unermüdlich Ihre anwesenden Verwandten fragten
was sie denn damit bezwecke warum sie den Todten abzukühlen
versuche Da antwortete sie Die letzten Worte meines Mannes
waren Weib warte wenigstens bis ich kalt bin ehe du wieder
heirathest

Dämon Gold Ein in bescheidenen Verhältnissen in
Rahw y New Aerley lebender Engländer Charles E Pratt
erbte jüngst wider Erwarten 300,000 Lstr von englischen Ver
wandten Dies stieg dem guten Mann zu Kopf Pratt baute
sich eine prächtige Wohnung kaufte Pferde und hielt eine zahl
reiche Dienerschaft Dennoch hatte er keine Freude an seinem
neuen Leben Kürzlich äußerte er einem feiner Dienstboten
gegenüber er wünsche sich nach seinem alten Hause zurück da
er sich einsam und unglücklich fühle Eine Stunde später ging
er wirklich in sein altes Haus das er in einen Stall verwandelt
hatte zog eme Pistole aus der Tasche und feuerte sich einen
Schuß in den Kopf Die herbeieilenden Dienstboten fanden
ihren Herrn als Leiche auf dem Boden liegen

Mord Dem Manchester Courier zufolge wurde kürzlich
in San Remo Dr Lindemann aus Manchester Hülfsbiblio
thekar der dortigen Victoria Universität von zwei Unbekannten
nach einer Grotte gelockt dort erdrosselt und beraubt Die
Mörder sind spurlos verschwunden

Berlin 30 Januar Verschwundene Geschwister In tiefe
Betrübniß ist die Familie des hiesigen Polizei Lieutenants G ä
femer vom S0 Revier Christinenstraße 16 durch das Ver
schwinden ihrer beiden einzigen Kinder der 16jährigen Elfe
und des 15jährigen Oscar versetzt worden Beide Kinder be
suchten hiesige höhere Schulanstalten die Tochter außerdem
auch den Konfirmandenunterricht Den letzteren hatte Else G
in letzter Zeit versäumt weshalb sie in der nächstfolgenden
Stunde einen Entschuldigungszettel beizubringen hatte Aus
noch unaufgeklärten Gründen fürchtete das Mädchen sich dem
Vater von der Versäumniß Mittheilung zu machen und den
selben um Ausstellung eines Entschuldigungszettels anzugehen
Nichtsdestoweniger präsentirte sie in der Konfirmanden Unter
richtsstunde einen solchen Zettel welcher ihr Ausbleiben mit
Unwohlsein entschuldigte Ein unglücklicher Zufall wollte es daß
die Fälschung eme solche lag nämlich vor entdeckt und
der Vater von dem Vorfalle in Kenntniß gesetzt wurde Am
vergangenen Mittwoch kehrten beide Kinder wie gewöhnlich
Mittags aus der Schule beim und setzten sich später zu Tische
Während des Mittagessens hielt ihnen der Vater ihr Unrecht
vor der Tochter daß sie den Unterricht grundlos versäumt und
von einem gefälschten Entschuldigungszettel Gebrauch gemacht
dem Sohne daß er jenen Zeticl jedenfalls gefälscht habe Nach
mittags zwischen 3 und 4 Uhr verließen die beiden Kinder ge
gemeinsam das elterliche Haus ohne bisher dahin zurückzukeh
ren Später fand man einen Zettel des Inhalts vor daß sie
Beide aus Scham über den begangenen Fehltritt si h das Leben
nehmen würden Bis zur Stunde fehlt über den Verbleib der
Verschwundenen jede Spur Die 16jährige Else G ist kür ihr
Alter groß und von schlanker Statur ihre Gesichtsfarbe ist
blaß das starke hellblonde Haar in zwei Zöpfen am Hinter
haupt zu einem Knoten zusammengewunden sie trug ein blau
karrirtes Kleid mit Matrosenkragen von Plüsch einen schwarzen
Mantel mit Pellerine und ein graues Pelzbarett Der fünf
zehnjährige Oscar G ist etwas kleiner als die Schwester hat
volleres Gesicht von gesundem Aussehen und kurzes dunkel
blondes Haar er trug einen schwarzgeflockten Ueberziever braun
karrirten Anzug mit kurzer Kniehole und Stulpenstiefeln und
eine schwarze Mütze Wer über den Verbleib der Kinder Nä
heres weiß wird gebeten den Eltern nach obiger Adresse oder
dem nächsten Polizeirevier unverzüglich Nachricht zu geben

Wien 1 Februar Doppelselbstmordversuch Unter eigen
thümlichen Begleitumständen versuchte gestern Abend ein den
distinguirten Ständen ungehöriges Liebespaar seinem Leben
ein Ende zu bereiten In das Gasthaus Zur Weintraube im
vierten Bezirke kam gestern Abend ein elegant gekleideter un
gefähr 32jährige Herr eine beiläufig 28jährige elegant geklei
dete Dame am Arme führend und verlangte ein Zimmer für
längeren Aufenthalt Das Paar zog sich sogleich in den ihm
angewiesenen Raum zurück ohne sich bis Abends 7 Uhr zu
zeigen Da dieses lange Verweilen auffällig erschien wurden
von dem Hotelpersonal die Thüren erbrochen und fand man
alle bösen Ahnungen bestätigt Die Eintretenden bemerkten
den Hotelpassagier regungslos entkleidet im Bette liegen die
Dame knieend über den Bewußtlosen gebeugt ebenfalls ohne

ein Zeichen des Lebens Beide hatten Gift genommen Sicher
heitswachleute die zur Intervention gerufen wurden veranlaß
ten sogleich daß der in der Nähe Große Neugasse Nr 1 woh
nende Dr Adolf Gruß gerufen wurde der im Vereine mit
dem bald erschienenen Polizeibezirksarzt Dr Pollender Wieder
belebungsversuche anstellte Nach zweistündiger unausgesetztem
Anstrengung gelang es die Dame zur Besinnung zu bringen
während der Herr der augenscheinlich mehr von dem Gifte ge
nommen hatte nicht ins Bewußtsein zurückgerufen werde
konnte Im Zimmer fand man zwei geleerte Fläschchen die
Atropin enthalten hatten und in Klosterneuburg bezogen wordem
waren Augenscheinlich hatte das Paar versucht sich mit die
sem Gifte zu tödten Die Selbstmordkandidaten wurden in
das Wiedener Spital Abtheilung Professor Lütkemüller ge
bracht Der Zustand des Herrn ist sehr gefährlich die Dame
dürste gerettet werden Nach einer Visitenkarte die sich im
Zimmer vorfand dürfte der Lebensüberdrüssige ein Doktor der
Medizin Namens Julius Huber kein Auch die Merke der
Wäsche weisen darauf hin Auffallend erschien es daß die Dame
konstante Spuren von Irrsinn manifestirte die chronischer
Natur sein dürften Sie ist mittelgroß und hat blonles Kops
haar Ihre Wäsche trägt die Merke A I

Petersburg 30 Jan Dem Großfürsten Georg Alexan
drowitsch ist auf dem Kriegsschiffe welches den Thronfolger
auf feiner Orientreise begleitete ein ernster Unfall zugestoßen
Derselbe soll vom Hauptmast auf s Deck gefallen und sich das
Rückgrat derart verletzt haben daß er das Schiff welches er
befehligt nicht verlassen kann Falls sein Zustand sich ver
schlimmern sollte würde er sofort nach Rußland zurückkehren
und feinen Bruder nicht weiter begleiten

New Bork 29 Januar Ein gräßliches Unglück ereignete
sich heute iu den Duqucs5e Stadlwerken unweit Pittsburg
4 Arbeiter waren mit Gießen beschäftigt als ein großer Be
hälter mit geschmolzenem Metall umgestoßen wurde in Folge
dessen alle 4 zu Tode verbrannten

San Francisco 29 Januar Das Bureau des Präsiden
ten der Neoada Bank war gestern Morgen der Schauplatz ei
ner viel Aufsehen erregenden Scene zwischen dem bekannten
Silberkönige John W Mackay und einem Kalifornischen

Millionär W C Bonynge Herr Mackay selbst hat über den
Vorfall gegenüber einem Korrespondenten des Herald Folgen
des erzählt Schon lange hatte ich Bonynge im Verdacht daß
er gemeine Angriffe gegen Frau Mackay welche in gewissen
Blättern von London und New Uork erschienen veranlaßt habe
Nachdem ich Beweise dafür erhalten hatte beschloß ich ihn zu
züchtigen Als ich gestern in dem Bureau des Präsidenten der
Nevada Bank durch die Hinterthür für welche ich als einer der
Direktoren einen Schlüssel habe eintrat sah ich Bonynge an
seinem Tische mit Herrn Hellmuth sitzen Sobald ich erschien
drehte sich Bonynge um warf einen bösartigen Blick auf mich
und machte eine drohende Bewegung Ich schlug sofort mit
meiner Rechten zu und traf ihn am linken Auge dann schlug
ich ihn wieder und forderte ihn auf wie ein Mann zu fechten
er aber fiel nieder und umsaßte meine Kniee wie ein Feigling
Sein Blut floß auf meine Holen und auf den Boden Die ge
hörige Tracht Prügel hat er für Verbreitung dieser Geschichten
wohl verdient Ich bin jetzt mit meinen Fäusten nicht mehr
so aew ndt wie vor 25 Jahren in Comstock allein ich kann

ch fechten und werde Niemandem erlauben mich oder die
Meinigen zu verleumden Nach einem anderen Bericht
wurden die Streitenden durch Herrn Hellmanu und die Bank
beamten getrennt worauf Beide Heimsuhren Ob dieser
Kampf der Millionäre noch weitere Folgen haben wird ist
zweifelhaft
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Weise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1090 Kilo netto

Weizen besserer Stimmung 177 bis 166 M f märk Land
weizen u auswärtiger üöer Notiz Rauhweizen 174 bis 179 M
geringere Sorten billiger Kogzen fest 176 bis 131 Mark

Gerste ruhig 184 bis 189 Mark Futter 145 bis 16K
Mark Hafer 148 bis 153 Mk Mais Amerikan Mixed
147 bis 151 Mark gefordert Donaumais 143 bis 145 Mark
Raps ohne Angebot Rübsen Mk Erbsen besser
190 bis 203 Mark Kümmelexcl Sack ver 100 kg
netto 37 bis 38 Mark Stärke incl Faß v 100 TZ Inhalt per
100 Wo netto Hall Prima Weizen 45 bis 46 Mark ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 Kx
30 bis 31 Mark

Preise per 100 Kg Netto
Linsen 16 bis 23 Mark Bohne 19 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft eewacTn Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 30 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Mltnartikel Futtermehl 15 50 bis 16,50 Mark Rogz
klew 11,5 12 Mark WüWMfchawr 10 10,50 Mark
WekwMeMeie 10 10,50 Mark Malzkeime helle 10,00 11, Z0
Mark dunkle 3,00 9,0 Mark O RuÄW 11,00 11 50 Mark

MM 29 bis 3l M KWA 58 M gesucht Petroleum
25,50 bis 26 Mark SÄaröl 0I25/W 17,25 Mk Svt
rims animirt per 10000 Liter Procent still Kartoffelfpiritus mit
W Mar Berbranchsabaabe 72 80 Mk mit 70 Mk Ver
brauÄsaSaale 53,20 Mark

Abgsma m d Ankunft
der Eisenb chnzüge Bahnhof Halle

Bon Leivziq 5 25 V 6,36 B 7 S
B 7 43 B 3 40 7 10,5 V
11 28 V 1 3 1 7 N N 15N S SZ

N 4 14 N 5 23 N 7 13 N
3,23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Bon Magdevnrg 2 32 B 7 27 B 1 I

8 40 B svon Cöthen 10 V
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 S SS
A 3 53 A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 B 7 27 B sto z
Bitterfeld 9 59 V 1032 V 1 Z
11 25 V 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 L S7 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3
München Zeitz 4 30 B 5 26U 5 4S
V kommen v Meiseburg und fahren
nur Wochentags 7 A jMi
Erfurts 3 40 B 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 ston München ZM

8 23 A 3 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Bon nie 7 5 B 10 27 B 1 3
12,4 N 7 S A 10 14 A

Bon Sassel 6 29 B svon Asleb ZZ
6 55 B Nordhausen 7 16 B 1 Z
10 5 B 12 40 N on NordhausmZ
1 13 N 5 13 N 7 23 A sv GZ
leben 7 5S A 1 3 10 40 A

Bon AscherSlcbcn Halberftabt SLL
B svou CönnernZ 8 10 B 10 Z
B 1 13 N 4 55 N 2 20 N Z
SL3 A

Schnellzug

Leipzig 2 42 B 4 31 M
6 45 B 7 36 V 1 3 3,5 B
10 15 B 11 40 B 140 N
3 k3N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 S A 8 3 A 9 5 A

10 56 A 1 3 11 25 A
Nach Magdeburg 6 46 B sbiS

CötheuZ 7 15 B 9 48 B 10 5 N
M S öthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 B
7 2S B 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 13 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 V M Erfu rtZ
5 3V V 6 7 V 1 3 7 33 V 1 3
10 13B 10 37V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbis
Merseturg 9 34 N stis Erfurt

11 22 A
Kubm 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
ZKffel 5 15 B 6 46 B M

Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisledenl 2 5 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhan
sen 10 32 A 1 3 11 20 A M

BÄÄen 5Nach Aschcrslcbni Halberftadt 7 45
B 11 35 V 1 18 V 3 S N
S b2 N S 2S Si

bedeutet
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Dienstag den Z Februar 1891
141 Vorstellung 106 Abonnements Vorstellung Farbe i stl

VZv
Komische Oper in 3 Men von A Boieldieu

Personen
G avesLon Schloßverwalter der ehemaligen Grafen

von Avenell
Anna feine Mündel
Georg ein junger englischer Offizier
Dikson Pächter
Zenvy seine Frau
Margarethe Haushälterin in dem Schlosse Avenell
Gabriel Knecht auf Dikson s Meieret
Mac Arton Friedensrichter im Orte

Bauern Bäuerinnen Gerichtsdiener
Ort der Handlung Schottland Zeit Im Jahre 1759

Hans Keller
Element Pleschner
Fernandus Koch
Carl Brinkmann
Luise Buttschards
Clara Kaminsly
Jgn Zimmermann
Ludw Engelmann

Direction MZsZs M M
Durchweg neues Programm
Die drei Gebrüder Rose Leiter
künstler und Parterre Akrobaten
Miß Selma Tribolli Verwand
lunoskünstlerin auf dem gespannten

whldlaht Mr Charles
Eruest Salon Athlet Heely
Brothers excentrische Hottentotten

Die Schwestern Karoliua und
Adelheid Mouti Gesangs und
Tanz Duettisten Herr Fedor

Markow Gesangs Humorist

Die Tageskasse ist von 1V 1 Uhr und von 3 4 Mr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kaffenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen tv Uhr

Mittwoch
ZsskÄv den 4 Februar 18S1 Rris t l

Dienstag den 3 Februar
von Abends 7 Uhr ab

Großer

Aufführung lebender Bilder
earnevaliftische Aufzüge Prinz Carneval m feinem Hofstaat

protze Ballet Ueberraschnngeu Prämitrungen ie
Eintrittspreis Herren Z Mark Dame SV Pfg

Demaskirung bleibt freigestellt

7 Uhr
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der zur Zeit von
dem Korbmachermeister Gustav Helbig gemietheten im
Erdgeschoß und ersten Stockwerk des städtischen Housgrundstucks
Schimmelstraßz Nr 2 vom 1 April d Js ab f rttaufend gegen eine
vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen wird ein Termin auf
Sonnabend den Februar d Js Vormittags I Uhr
tm Rathhause Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a S den 28 Januar 1891
Der Magistrat

Staude

WÄ68 Ml n kokttigM

sowie

kllMWlä

Äus garanlirl
bestem

Trauben
wein

Kaiser Monopol
Gparkliug Hock

für englischen Geschmack

zu Originalpreiien empfiehlt

Bernbnrgerstratze S
Für Halls u Umgegend Allein
verkauf der Rheiugauer
Schaumwein Kellerei von

Hvfl

Uns stehen für alle Cur e der hieftgen Fraueu Judustriefchnle
zur Ausbildung unbemittelter bezw verwaister Mädchen oder Wittwen
welche ihre Erwerbsfähigkeit zu erweiter wünschen füuf Freistellen
zur Verfügung

Motivirte Gesuche um Verleihung dieser Stellen für die Zeit vom
1 April 1891 bis dahin 1892 sind bis zum SV Februar er bei
uns einzureichen

Halle a/S den 29 Januar 1891 Der Magistrat
Staude

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß alle zur
Begründung des Anspruchs auf Invalide oder Altersrente
erforderliche Beweisstücke z B Geburtsscheine Tran
cheiue Arbeitsbescheinigungen Krankheitsbescheiuiguuge
gebührenfrei find sobald derartige Urkunden von einer
amtlich zur Ausstellung derselbe bestellten inländische
Stelle Staudesamt Pfarramt Physikat u s w ausge
teilt oder beglaubigt werden

Halle a S den 22 Januar 1891
Der Magistrat

Am 22 Dezember v I ist eine angeblich in der Nähe der Sand
grube gefundene vermuthlich gestohlene 4 /z Meter lange Wageu

eichsel mit Beschlag belegt
Der Eigenthümer wird ausgesvidert sich zu den Akten I 1186/91

zu melden
Halle a S den 26 Januar 1891

Der Erste Staatsanwalt

S
Jeden Dienstag Abend Ge

sangs Uelumg

ksstimravt Mr korellv
Morgen Dienstag den S Februar

Großes Schlachtefefl
Hierzu ladet ergebenst ein

KiOMZA MZSZlMG

S VAm Mittwoch den 4 Februar d Js Abends 8 Uhr im

wozu ergebenst eingeladen wird Die außerordentlichen Mitglieder fowie
Familienangehörige haben Zutritt Einführung Fremder ist nicht
gestattet

Der Saal wird erst um 7 Uhr geöffoet früher wird Niemand
eingelassen

Beginn pünktlich um 8 Uhr Mitgliedskarte vorzeigen
Halle a/S 31 Januar 1891 Der Vorstand

Mittwoch den 4 Februar
in den

Cmsermlwrr Verein für Halle und
den Iaalkreis

Abends 8 Uhr
gr Wallstraße 1

Vallcksr VersswmIllllA ffl Kmch
1 Vortrag des Herrn Nr

Was können wir von den Sozialdemokrateu lernen
2 Vortrag des Herrn ZSi

Unsere Colonien in der Südsee/
Um recht zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder wird dringend

gebeten Gäste willkommen

IexWr Verein M i Wbmch geiftizer Gekillt

U Z Nl ZM SINZMZI ß
des Bezirks Vereins für die Regierungsbezirke Merfebur g

Magdeburg uud das Herzogthum Anhalt
Mittwoch den 4 Februar Bormittags il Uhr zu Halle

im Gartensaale des

1 Jahresbericht des Vorsitzenden
2 Kassenbericht des Rechnungsführers
3 Vortrag des Herrn Oberpfarrer Dr Martius Dommitzsch über

die Frage Wer ist ein Trinker und wermuß den Trinker heilen
4 Bericht des Herrn A Lammers Bremen über den Internationalen

Congreß gegen den Mißbrauch alkoholischer Getränke zu Christiania

2 4 September 1890
Auch NichtMitglieder haben Zutritt

Der Vorstand

Z

L

bringe

in em
pfehlende

Er
innerung

Gr Märkerstr Sl
ZV iiIc

dem

Chl

Gr

Herrn Chr M Liebe
Chemikalienfobrikan t Magdeburg

Marktstraße 12
Seit langen Jahren litt ich fort

während an der heftigsten Kopfgicht
mein Kopf war mit Gichtbeulen alllr
Größen bedeckt und kein Mittel schaffte
mir Linderung Ein Dankschreiben
der Lehrerin M Brecker Alten
büren bei Brilon welche ebenfalls

heftigem Kopfschmerz gelitten
machte mich auf Liebe s Muschelö
aufmerksam Wer Kopfgicht kennt
wird begreifen daß ich dies nicht
unbenutzt ließ Da der Piets pro
Flasche 2 Mark nicht zu theuer
war ließ ich sofort 2 Flaschen da
von kommen Ich gebrauchte das
Oel nach Vorschrift und da nach
kurzer Zeit bedeutende Besserung
eintrat setzte ich die Cur durch und
nach längerem Gebranch verschwau
den Beulen und Schmerzen gänzlich
Ich fühle mich nun vollständig ge
heilt und kann ich Leidenden die
chon Manches ohne Erfolg versuch

ten Liebe s vorzüglich bewährtes
Muschelöl nur auf das Wärmste
empfehlen und sage hiermit Herrn
Liebe nochmals besten Dank

Achtungsvoll
Frau Fr Becker

Osterwieck a Harz Wietholz

Ausschreibung
Die im Etaisjahr 1891/92 vor städtischen Grundstücken sowie im

Wege des Zwangsverfahrens vor Privatgrundstücken aaszuführende
Herstellung von Bürgersteigen soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis
Montag den S Februar er Vormittags 11 Uhr

auf dem Stadlbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Kosten
anschlag ausliegm auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 30 Januar 1891
Der Stadtbaurath

AIHuiü oll ab I ASr VÄ kiei Haus billigst
k SelireH Ls,ullok

kmev Verei M Hrm krsvkeiiBeKe
Vorträge zum Bislen des Vereins im Volls chulsaale

Donnerstag den 3 Februar um Uhr
Bortrag des Herrn Professor N Wodvrt

Die Landschaft in der antiken Kunst
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1 Mk

in den Buchhandlungen der Herren Schrödel K Simou gr Ulrich
straße 48 und Max Niemeyer L ppert iche Bachhandlung große
Stemstraße 67 zu haben

Der Vorsteher

S
S

kkivell kliitkelldaiiiZ
empfehle jeden Wochenmarkt
Frau geradeüber der
Hirschapotheke Erkennbar roth
gestreifter Schirm

Nene
elegante

verleiht billig Gr Märkerstr SI

SS

SD

V

IT uiKZl I,sZ W krilc von

vorodarä Most
welche mit den neuesten maschinellen Einrichtungen ausgestattet
ist empfiehlt ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit aner
kannten vorzüglichen Fabrikate in

nach Vorschrift des
Verbandes deutscher
Chocoladesabrikauteu

lose und in Büchsen garantirt rein leicht
löslich von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke
und ReconvaleScenten sowie

in allen
erdenklichen Arten

in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

inten vorzüglichen avrilate in

Ämlillleii
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